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Erste Obfrau beim Verband Österreichischer  
Forellenzüchter

Die Jahreshauptversammlung des Verbandes 
Österreichischer Forellenzüchter fand am 21. 
Jänner 2019, um 13.00 Uhr, im Gemeindesaal 
Stattegg bei Graz statt. 

Es gab Neuwahlen. Aufgrund eines Vor-
standsbeschlusses wird versucht die Funk-
tion als Obmann/Obfrau auf ein Jahr zu be-
schränken. Jeder ist in seinem Betrieb sehr 
gefordert. Ein Jahr für die Gemeinschaft zur 
Verfügung zu stellen ist einfacher, als für 4 
Jahre.

Der scheidende Obmann, Erich Glück, legte 
Wert darauf anstehende Probleme zu lösen. 
Vor allem die Sorgen der kleineren Betriebe 
lagen ihm am Herzen. Wenn ein Vertriebsnetz 
durch die kleineren Betriebe wegfällt, so kön-
nen auch die größeren Betriebe nicht über-
leben. Ein gegenseitiges Miteinander ist sehr 
wichtig in dieser Branche.

Die neu gewählte Obfrau, Helga Bültermann- 
Igler, will ihren Schwerpunkt auf die Katego-
risierung der Betriebe legen. Es gibt Versuche 
der Europäischen Kommission die Kategorie 
III abzuschaffen. Die österreichischen Forel-
lenzüchter haben dagegen große Einwände, 
da es viele Betriebe gibt, die schon durch ihre 
geographische Lage nicht in die Kategorie I 
kommen können. 

An dieser Stelle ist noch Frau Dr. Höflech-
ner-Pöltl vom Gesundheitsministerium für 
ihren Vortrag bei der Jahreshauptversamm-
lung zu danken, und für ihren Einsatz, den 
sie bei der Europäischen Kommission bereits 
für die österreichischen Forellenzüchter ge-
leistet hat.
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